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� SchÖn war es und es hat auch allen 
gefallen die dabei waren. 
FÜr den 20. August haben wir uns 
kurzerhand eine Ferienspassaktion 
Überlegt und auch durchgefÜhrt. 
Unter Anleitung von Christian Blank 
konnten die kleinen Teilnehmer in 
LÖschÜbungen, Eimerketten und der 
gleichen Ihr Geschick unter Beweis stellen. 
Weit schwerer wie die Aktionen, war es 
wohl fÜr die Kleinen die AnzÜge der VÄter 
oder Nachbarn zu tragen. Eine Hose 
konnte sich eigentlich jeder sparen. 
Dank fÜr die UnterstÜtzung an diesem 
Nachmittag noch an Gudrun Sieber,  
Hans Bauer, sowie Fritz Blank, die sich 
neben den anwesenden Aktiven auch 
noch um die gut 15 Teilnehmer 
kÜmmerten. 

                               FLZ vom 26. August 2008 

 
� Im kleinen Rahmen fand die NachtÜbung am 02. Oktober im Rahmen der Brandschutzwoche statt. Nach 

Funkalarmierung Über die Sirene  trafen binnen weniger Momente neun Kameraden am GerÄtehaus ein, 
die sich aufmachten um das Brandobjekt (Dreifachgarage der Familie Latteier) zu lÖschen und gleichzeitig 
die umliegenden GebÄude vor einem FlammenÜbergriff zu schÜtzen. Alles in allem eine gute ¼bung, die 
im Anschluss bei einem Vesper im Gasthaus Kuch noch besprochen wurde. 

 
� Federweisser-Fest im Wirtshaus. Am 18. Oktober luden die drei Ortsvereine (FFW, Stammtisch und 1. 

FCN-Fanclub) zu einem gemÜtlich Beisamensein ein. Neben der Bewirtung durch Richard und Marianne 
mit leckerem Federweissen und Zwiebelkuchen spielte Quetschen-Hannes ein paar schÖne Lieder. 

 
� Kurzes vom 1. Kommandanten 

Von meiner Seite gibt es diesmal einige (interessante) Fragen rund um die Feuerwehr! 
 
1. Wieviel Wasser kommen pro Minute aus einem BM-Strahlrohr bei abgeschraubtem MundstÜck? 

A = 400 Liter  B = 600 Liter  C = 800 Liter  D = 1000 Liter 
2. Aus wie vielen Personen besteht eine LÖschgruppe? 

A = 3 Personen B = 6 Personen C = 9 Personen D = 12 Personen 
3. Wie lange betrÄgt die vorgeschriebene Hilfsfrist (vom ersten Sirenenton bis zum Eintreffen an der Einsatzstelle)? 

A = 5 Minuten  B = 10 Minuten C = 15 Minuten D = 20 Minuten 
4. Welches LÖschgerÄt besitzt die FF Ebersdorf? 

A = TSA  B = TSF  C = TLF  D = TS 
 
Habt ihr es gewusst? Wenn nicht - ist nicht schlimm. Die AuflÖsung steht auf der RÜckseite.… 
 
Bis zum nÄchsten mal 
Christian BlankChristian BlankChristian BlankChristian Blank    

Freiwillige Feuerwehr Ebersdorf e.V. 
gegründet 1881 
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� Kurzes vom 1. Vorsitzenden 

Liebe Feuerwehrkameraden, 
langsam neigt sich das Jahr dem Ende zu und wir hatten ein schÖnes "normales" Vereinsjahr mit vielen 
HÖhepunkten. Da war der Ausflug nach Speyer, die Gro¿Übung und auch der tolle Grillabend. Mir hat 
das Jahr sehr viel Spa¿ gemacht und auch wenn bei der letzten Veranstaltung einige StÜhle leer blieben 
mÖchte ich im neuen Jahr mit Euch zusammen noch viel unternehmen! 
 
Ich mÖchte mich an dieser Stelle noch bei Herbert fÜr seine 41 treuen Jahre bei der Feuerwehr bedanken 
und unseren Kameraden Norbert gute Besserung im Namen aller Kameraden wÜnschen. 
 
Gru¿ 
Dieter BauerDieter BauerDieter BauerDieter Bauer    
 

� Allen Geburtstagskindern (auch nachtrÄglich) die allerbesten GlÜckwÜnsche: 
14.09. Udo Schuh 17.09. Hans Scheiderer(36) 27.09. Anita MÖhrle 07.10. Michael Gross  
11.10. Matthias Scheiderer 13.10. Martin Egerer 20.10. Michael Blank 22.10. Gerhard Scheiderer  . 
05.11. Fritz Blank 09.11. Otto MÜhleck 12.11. Georg Scheiderer 17.11. Herbert Lieret 
23.11. Simon Heckel 24.11. Florian Blank 30.11. Alexander Lieret 15.12. Martin Schmidt  
18.12 Robert Schmidt 20.12. Ingo Horneber 

 
� Die weiteren Termine im ¼berblick: 

November  Gro¿Übung bei Playmobil in Dietenhofen  
 

� AuflÖsung des RÄtsels von Christian: 
1 – C  2 – C  3 – B  4 – A  
  

� „aus aller Welt“: 
 


